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Repetition
Modul: Lieferanten- und Qualitätsmanagement (LQM)
EF19-3 und EF19-4

Vorbereitungslehrgang zur Berufsprüfung

Einkaufsfachmann / Einkaufsfachfrau mit eidg. Fachausweis

114. Februar 2020© procure.ch

Datum: 31.1.2020



Definition der Halbtagesstruktur

1. Begrüssung

2. Ziele, Ablauf, Vorgehensweise

3. Fragen 

4. Schnelldurchlauf, auf Wunsch anschliessend spezielles Kapitel vertiefen

5. Optional: Kurzübung «Sachgüterproduktion vs. Dienstleister vs. Handel»

6. Besprechung Musterprüfung

Start: 13:00 Ende 16:00

Unterbrochen von 2-3 Kaffeepausen.
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Handlungskompetenzen /

Leistungskriterien

Ausbildungsinhalte
(kompetenzorientierte)

Prüfung

Büffeln alleine 
reicht leider 

nicht… 





(unser) 

UNTERNEHMEN

Leistungserstellung
(alles was wir hierfür benötigen

und nicht selbst herstellen
können /möchten: BEDARFE)

!
!

!

!!

!!

Absatz-
markt
B2C
B2B

Lieferantenintegration:

Entwicklung (Früheinbindung)

Industrialisierung (Teil, Baugruppe, …)

Beschaffung (E-Procurement, EDI…)

Logistik (VMI)
KANBAN





Externe 
Einflussfaktoren* 
haben hier ihren 

Ursprung

* letztlich auch interne 
Anforderungen



1 Kostenmanagement
2 Qualitätsmanagement
3 Terminmanagement
4 Risikomanagement



IST

SOLL

Lieferanten-
entwicklung Ursache für 

Lücke SOLL-IST:
A) bei uns 
B) beim 

Lieferant

bestehender 
Lieferant

SOLL

neuer
Lieferant



Lieferanten-
integration



«Checkliste Critical Incident»
(«Was unternehmen Sie?»)

 (Ideenfindung, Projektantrag, Budget, …)

 Ausgangslage eindeutig definieren (Rahmen 
abstecken, Zielsetzung formulieren)

 Team zusammenstellen (siehe Folie Cross-
funktionale Zusammenarbeit)  fachlich 
erforderlich / Involvierung für Akzeptanz

 Themen bearbeiten (SOLL/IST Analyse)

 Massnahmen definieren

 Massnahmen umsetzen
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Kommentare zur Musterklausur, insbesondere 
zur Musterlösung

Fallstudie «Plastolin»

Aufgabe 1.3: keine Fehlerkorrektur, lediglich ein Kommentar 
Preisabweichungen sind für einige Materialgruppen nicht ganz 
einfach hinsichtlich der Definition von objektiver, korrekter 
Bewertungskriterien, da z.B. Einflüsse von Kupfer- oder 
anderen Legierungszuschlägen oder Einflüsse vom Rohölpreis 
auftreten können.

Aufgabe 2: Die Musterlösung ist ok, auch wenn die Bewertung 
nicht sinnvoll aufgehen würden, wenn unter 2.1 nur fünf 
Begriffe stehen würden und dafür 9 Punkte vergeben würden.

Weitere mögliche Kriterien könnten sein: Marktstellung 
(Stellung im Verhältnis zu Wettbewerbern des Lieferanten und 
zu unserem Wettbewerb); IT Infrastruktur (ERP, EDI, CAD, 
Datensicherheit); Soziale Aspekte; Innovationskraft



Kommentare zur Musterklausur, insbesondere 
zur Musterlösung
Fallstudie «Plastolin»

Aufgabe 3.1: Zunächst kommt es darauf an, was für eine Art 
Lieferantenaudit durchgeführt wurde. Grundsätzlich würden wir nicht 
von Lieferantenbewertung, sondern von Lieferantenbeurteilung 
sprechen, die Lehre und die freie Wildbahn verwendet die Begriffe 
jedoch oft synonym (siehe auch «Kernstrategie ZF»). 

Gehen wir von einer Checkliste für eine Lieferantenbeurteilung im 
Rahmen der Evaluation von möglichen neuen Lieferanten aus, könnten 
die nächsten logischen Schritte folgendermassen aussehen:

Review der Ergebnisse und Endscheidung ob der Lieferanten diese 
Hürde genommen hat. Je nachdem was zuvor erledigt wurde könnten 
nun vertragliche Grundlagen für umfangreichere Anfragen geschaffen 
werden (Geheimhaltung, QSV, Allgemeine Einkaufsbedingungen, Code 
of Conduct bestätigen), Musteraufträge platziert werden, …



Kommentare zur Musterklausur, insbesondere 
zur Musterlösung
Fallstudie «Plastolin»

Aufgabe 3.1: (Fortsetzung)

Würde es sich um einen Lieferantenaudit als Reaktion  auf 
Qualitätsstörungen, Lieferverzüge o.ä. handeln, würden auch die 
darauffolgenden Schritte anders aussehen, z.B. spezifische 
Verbesserungsmassnahmen vereinbaren (schriftlich mit 
Verantwortlichem und Termin für Erledigung) sowie die Planung 
eines Folgetermins zur Überprüfung der Ergebnisse.

In beiden Fällen handelt es sich um Aktivitäten im Rahmen von 
Lieferantenentwicklung (neuer vs. bestehender Lieferant). 
Möglicherweise in Kombination mit Lieferantenintegration.

(das Schaubild würde ich an dieser Stelle vergessen, v.a. da 
Lieferantenaudit gar nicht vorkommt, dies aber der Startpunkt ist)



Kommentare zur Musterklausur, insbesondere 
zur Musterlösung

Mini Case «Powerdünger AG»

Aufgabe 1:

Die Überschrift mitzulesen (ich bleibe bei dieser Empfehlung ) 
würde hier zu Irritation führen, da die «Klassifizierung» selbst eine
mögliche Art der Einteilung von Lieferanten darstellt. 

[Folien 43 ff.  konkret Folie 44: «Systematisierung von Lieferanten»

Nicht vergessen: «weitere sinnvolle Lösungen sind zulässig»

Exkurs «Segmentierung», «Strukturierung», «Systematisierung» 

 siehe nächste Seite



Kommentare zur Musterklausur, insbesondere 
zur Musterlösung – EXKURS
«Segmentierung», «Strukturierung», «Systematisierung» 

Der Begriff «Segmentierung» kommt aus den Handlungskompetenzen

«Systematisierung» = strukturierte Übersicht schaffen

«Segmentierung» = Zerlegung in Abschnitte, Gruppen

«systematisch» = nach Konzept, programmgemäß, methodisch

«strukturiert» = gegliedert, überschaubar angeordnet

«Systematische Segmentierung zur Strukturierung der Lieferantenbasis» tönt 
umfassend, aber das hilft uns auch nicht weiter  bitte nicht zu sehr an den 
Begriffen hängen; Strukturierung kann synonym für Systematisierung 
verwendet werden, auch wenn feine Unterschiede in der Bedeutung bestehen.



Kommentare zur Musterklausur, insbesondere 
zur Musterlösung

Mini Case «Powerdünger AG»

Aufgabe 2:

Das dargestellte Lieferantenportfolio hat umgekehrte Achsen 
(bitte genau hinschauen falls euch eine Abbildung in der Prüfung 
begegnen sollte) – das ist ok. Nicht ok aus meiner Sicht ist die 
Beschriftung des Quadranten «hohe Marktbedeutung» und 
«hoher Lieferanteil» mit «Kernlieferanten»  wir schreiben an 
dieser Stelle «strategische Lieferanten», folgerichtig auch in der 
Auflistung in der Musterlösung zu Aufgabe 3.



Kommentar zur Musterlösung zu den 
Repetitionsfragen:

Die Lösung zu Repetitionsfrage 19

Verwirrende Klammern (vertikal?)… (horizontal?)  sorry!

Richtig heisst es «Die UN Strategie wird vertikal in Divisionen und 
Fachbereiche heruntergebrochen und konkretisiert, dabei achtet 
man auf horizontale Abstimmung mit anderen Divisionen und 
Fachbereichen»


